
Die Karte zeigt alle Gemeinden, die zur Provincialsynode 1612 dazu gehörten. Sowohl die 
laut Protokoll anwesenden wie die abwesenden Gemeinden sind zugeordnet. 
Darüber hinaus sind die Gemeinden eingezeichnet, die zu der 1612 neu begründeten  
„Mülheimischen Classis“ zählten, die später hinzu kamen oder wieder untergingen.

1612 waren Reisen nach Mülheim zu 
Fuß und mit dem Pferd möglich. Auf 
dem Rhein war es nur flussabwärts 
sinnvoll, mit einem Schiff zu fahren. 
Jedoch fast alle Gemeinden, deren 
Prediger nach Mülheim zur Provinci-
alsynode kamen, lagen nördlich im 
Herzogtum Berg bis hin nach Elber-
feld, Radevormwald oder Ratingen. 
Das bedeutete für die Anreise einen 
anstrengenden Marsch.  

Reisende zu Land und zu Wasser auf dem Weg nach Mülheim. 
Bild ca. 1780, dafür sprechen die beiden Kirchtürme der lutherischen und  
reformierten Kirche neben der katholischen Clemenskirche.
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